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Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 22. April 1914.
Am Regierungstiſche: Miniſter der öffentlichen Arbeiten

v. Dinge Dr. pizepräſident Dr. Porſch eröffnete die Sitzung umum Uhr ſch fn bung
Die erſte Beratung des

Eiſenbahnanleihe-Geſetzentwurfes
und der Kleinbahn-Denkſchrift wurde fortgeſetzt.

Abg. Hoff (Fortſchr. Vpt.) erklärte im Gegenſatz zu dem
Abg. Waldſtein, die Holſteiner erhofften von der Linie
Altona-- Neumünſter einen engeren Anſchluß an das übrige
deutſche Vaterland, beſonders Weſtdeutſchland; der
Fehmarnlinie werde durch das neue Projekt nicht präju-
diziert; die Zuſtände auf dem Bahnhof Elmshorn ſeien
allerdings unhaltbar.

„Abg. Dr. Jderhoff (Freikonſ.): Bei dem Verkauf der
Eiſenbahn Oldenburg dilhelmshaven an Oldenburg wäre
zu erwägen geweſen, ob nicht anſtatt des Kaufpreiſes in Geld
andere Entſchädigungen an den preußiſchen Staat ange
meſſener geweſen wären. Die

Grenze bei Wilhelmshaven iſt widerſinnig
und hätte bei dieſer Gelegenheit geändert werden ſollen.
Es ſcheint jedoch, als ob lediglich die Eiſenbahnintereſſen in
Betracht gezogen ſeien; hier aber hätte Oldenburg, das bis-
her zum Gebietsaustauſch nicht bereit geweſen iſt, zum Ent-
gegenkommen veranlaßt werden können. Wilhelmshaven
iſt geradezu eingeſchnürt und kann ſich nach keiner Richtung
ausdehnen, die Grenzen ſind unregelmäßig, die Verkehrs
verhältniſſe ungünſtig. Durch die künftige Verlegung des
Bahnhofs aus der Stadt werden bedeutende Wertobjekte
gedrückt, z. B. Hotels. Die Bahn iſt aber gerade wegen der
Stadt Wilhemshaven von Preußen gebaut worden. Die

Stadt muß auch die Einnahme von jährlich 6000 Mark aus
der Beſteuerung der Eiſenbahn behalten. Jedenfalls ſollte
das Bahnhofsgelände nicht mit an Oldenburg übertragen
werden, ſondern im preußiſchen Beſitz bleiben. Wir müſſen
bei aller Bundesfreundlichkeit

bei dieſen Staatsverträgen Vorſicht üben,
ich erinnere an die Erfahrungen der Gemeinde Lehe und an
diejenigen mit dem Köhlbrandvertrag. Die geplante Bahn
von Aurich nach Sande muß als Vollbahn gebaut werden.

Miniſter v. Breitenbach: Jn dem Staatsvertrag, der in
ſeinen Wendungen mit allen anderen Staatsverträgen
übereinſtimmt, iſt ausdrücklich feſtgeſtellt, daß die Groß
herzoglich Oldenburgiſche Regierung die verkehrs- und
volkswirtſchaftlichen Jntereſſen des preußiſchen Gebiets in
und um Wilhelmshaven in gleicher Weiſe berückſichtigen
wird, wie die der eigenen Gebietsteile.

Die Zuſicherungen der oldenburgiſchen Regierung
ſtellen die Jntereſſen Wilhelmshavens ſicher. Der unerläß-
liche Neubau des Bahnhofs erfolgt mit Einverſtändnis der
preußiſchen Regierung.

Vizepräſident Dr. Porſch: Wir kommen zur
Spezialberatung.

Für das Kleinbahngeſetz hat ſich neben der Ge-
ſchäftsordnung die Sitte gebildet, daß nicht Schluß der
Debatte gemacht wird, ſondern alle Redner zu Worte
kommen; danach kann eine ungemeſſene Zahl von Rednern
jede beliebige Zeit ſprechen. Das iſt ein Unding. Wenn der
Widerſpruch gegen die Fixierung der Redezeit aufrecht er
halten wird, ſo will ich ihn nicht durch Mehrheitsbeſchluß
zu beugen ſuchen; dann muß aber auch bei dieſer Beratung
gemäß der Geſchäftsordnung Schluß der Debatte gemacht
werden, wenn die Mehrheit dafür iſt. Außerdem behalte
ich mir vor, für heute und morgen Abendſitzungen vorzu
ſchlagen.

Abg. Ad. Hoffmann (Soz.) und Abg. Dr. Pachnicke
(Fortſchr. Vpt.) hielten ihren Widerſpruch aufrecht.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freikonſ.) und Abg. Dr. Schröder-
Kaſſel (Natl.) baten die Redner, ſich möglichſt kurz zu faſſen.

Vizepräſident Dr. Porſch: Jch laſſe meinen Vorſchlag
fallen, teile aber mit, daß die

Zahl der Redner auf 105 angewachſen iſt.
Abg. KrauſeWaldenburg (Freikonſ.) und Abg. Reiner-

Lötzen (Konſ.) brachten Wünſche ihrer Wahlbezirke vor.
Abg. Dr. Wiemer (Fortſchr. Vpt.): Der Staatsvertrag

wiſchen Oldenburg und Preußen wird den Jntereſſen
ider Staaten gerecht. Der projektierte Bahnbau Aurich--

Sande iſt für Oſtfriesland von großer Bedeutung. Jetzt
noch weitere Verhandlungen zu führen, iſt nicht notwendig.
Man ſollte mit Kompenſationsforderungen für Wilhelms-
haven nicht zu weit gehen, um nicht das ganze Projekt zu
gefährden.

Abg. v. Böhlendorff-Kölpin (Konſ.) vertrat Verkehrs
wünſche der Stadt Neu Barth und die Intereſſen des Fiſch
marktes in Wollin.

Abg. Dr. König (Ztr.) empfahl die ſogenannten Börſen-
züge Amſterdam-Frankfurt a. M., ſowie einen preußiſch-
holländiſchen Lokalverkehr Venlo—Kempen--Krefeld und
andere Verkehrswünſche vom Niederrhein.

Abg. von Bockelberg (Konſ.) wünſchte zur Aufſchließung
des Kreiſes Sternberg eine Linie Croſſen a. d. Oder
Baudach, Abg. v. Hagke-Schilfa (Konſ.) für das Eichs-
feld eine Babn von Kuelſtädt nach Flinsbera oder

Donnerstag, 25. April 1914.

Kalteneber, Abg. Haarmann Geatl.) eine Linie Luden-
ſcheid Hamborn, Abg. Dr. v. Kries (Konſ.) Schnellzüge für
die neue Vollbahn Schneidemühl--Poſen und den Bau der
linken Brahe-Ufer-Bahn. Abg. Dr. Friedberg (Natl.)
wünſchte Erſchließung des Dhünntales und eine Eiſenbahn
verbindung Wieſenburg--Roßlau, Abg. Dr. Schröder-Kaſſel
(Natl.), eine Nebenbahn für das Oberweſertal, die allmäh-
liche Schaffung einer direkten Vollbahnverbindung Kaſſel
Köln und die Verbeſſerung einiger Schnellzugsverbindun-
gen, unterſtützt von dem Abg. Krawinkel (Natl.).

Abg. v. ConradFronza (Freikonſ.) bat um ein zweites
Gleis für die rechte Weichſelufer- Bahn. Thorn--Marien-
burg,

Abg. Heckenroth (Konſ.) um beſſere Verbindungen
zwiſchen demWeſterwald und dem Siegerland und umTarif-
ermäßigungen für die dortige Baſaltinduſtrie. 7

Abg. Ecke-Tſchammendorf (Ztr.) bat, die neue Linie
Liegnitz--Brockau möglichſt über Neumarkt zu führen.

Abg. Sielermann (Konſ.) befürwortete die Fortführung
der Eiſenbahn Nienburg--Rahden über Rahden hinaus bis
zur Hauptbahn Bremen--Osnabrück, die für die Entwick
lung der Gegend unbedingt notwendig ſei und ſich gut
rentieren werde.

Abg. Hausmann-Lauenſtein (Natl.) fand es unent-
ſchuldbar, daß man große Teile des Weſergebietes gänzlich
ohne Bahnverbindung laſſe.

Abg. Badicke Königsberg i. d. Neumark (Konſ.) bat um
Schülerzüge von den umliegenden Orten nach Wriezen.

Abg. Wittrock (Fortſchr. Vpt.) ſprach für eine
Bahn Flensburg--Huſum

und den
Ausbau der ſchleswig-holſteinſchen Oſtküſtenbahn

anſtatt einer von anderer Seite geplanten Bogenbahn; dieſe
Bauten würden ein ſehr fruchtbares Gebiet, deſſen Orte
vielfach bis zu 15 km Luftlinie von der Eiſenbahnſtation
liegen, mit 35 Gemeinden und 11000 Einwohnern er-
ſchließen, die Kultivierung ſehr ausgedehnter Odländereien
befördern, dadurch den Viehbeſtand und die Fleiſchverſor-
gung heben, auch Apenrade und Hadersleben, die jetzt nur
durch Keinbahnen erreichbar ſeien, an den Durchgangsver-
kehr anſchließen.

Die nationalen Jntereſſen
würden durch beſſeren Anſchluß des Nordens an den Süden
gefördert werden.

Abg. von Haſſell (Konſ.) befürwortete einen Bahnbau
Ermsleben--Quenſtedt--Hettſtedt zwecks beſſerer Aus
nützung des Schieferflözes bei Mansfeld und Verbeſſerung
der Linie Mansfeld--Wippra,

Abg. Drinnenberg (Ztr.) die endliche Erſchließung des
ſogenannten Oberamtes im Kreiſe Hünfeld, um die ſich
deſſen Bewohner ſeit 50 Jahren vergeblich bemühten,

Abg. Berndt (Ztr.) einen gründlichen Umbau des Bahn
hofs Münſterberg und Ausbau der primitiven Halteſtelfe
Wartha.

Abg. Schrewe (Konſ.) trat für beſſere Bahnverbindungen
für Stadt und Kreis Wehlau ein

Abg. Frhr. v. ReitzenſteinPleß (Zentr.) klagte über Ver
nachläſſigung des Kreiſes Pleß und wünſchte den baldigen
Bau der Linie Sohrau--Loßlau und beſſeren Anſchluß für
Gleiwitz.

Abg. Brors (Zentr.) ſprach für beſſere Eiſenbahnverbin
dungen im Kreiſe Wipperfürth.

dem Abg. Sieler-Abg. Sültemeyer (Konſ.)
mann zu.

Abg. Dr. Gottſchalk-Solingen (Natl.) trat für Anſchluß
der Strecke Remſcheid-Solingen an den Fernverkehr und für
den alten Wunſch einer Eiſenbahnverbindung Hückeswagen--
Krähwincklerbrücke, ſowie für Verbeſſerung der Bahnhofs
verhältniſſe in Ohligs ein,

Abg. Glattfelter (Zentr.) für Erſchließung der Hoch-
ebene des Saargaues zwiſchen Moſel und der unteren Saar;
alle Petitionen der Bewohnerſchaft ſeit langen Jahren
ſeien exfolglos geblieben.

Um 424 Uhr wurde die Weiterberatung auf Donners
tag 10 Uhr früh vertagt.
Vigzepräſident Dr. Porſch erklärte, die Anberaumung

einer Abendſitzung werde vom Fortgange der Erledigung
der Rednerliſte abhängen.

ſtimmte

ſein müſſe,

Deutſches Reich.
Die Preſſe in den Reichslanden

begrüßt den neuen Statthalter im allgemeinen mit einer
gewiſſen Zurückhaltung. Die nationalliberale „Straß-
burger Poſt“ meint, daß Herr von Dallwitz nicht reaktionär

er habe als anhaltiſcher Miniſter bewieſen,
daß er auch anders könne. Für ihn ſpreche nicht nur
ſeine raſche und glänzende Verwaltungslaufbahn, ſondern
auch der Umſtand, daß der Reichskanzler ihn dem Kaiſer
vorgeſchlagen habe.

Die „Straßburger Neueſten Nachrichten“ heben her-
vor, daß dem neuen Statthalter der Ruf der Tüchtig-
keit vorausgehe; das elſäſſiſche Volk werde ihn mit
Achtung und mit der Erwartung begrüßen, daß er ſeine
Fähigkeiten ganz in den Dienſt des Landes ſtellen werde.
Herr von Dallwitz habe ſchon einmal als Miniſter eines
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deutſchen Bundesſtaates bewieſen, daß er ſeine altpreußi
ſchen ererbten Anſchauungen den Anforderungen ſeiner
Stellung unterzuordnen vermöge.

Dagegen ſchreibt die demokratiſche „Straßburger
Bürgerzeitung“, ElſaßLothringen müſſe tief die Stunde
beklagen, in welcher die Ernennung des Herrn von Dallwitz
beſchloſſen worden ſei; ſie zeige nur, daß man den Reichs-
landen ihre Abhängigkeit von Berlin fühlen laſſen wolle,
und daß man ſich um die vielen Millionen Deutſcher gar
nicht kümmere, die in der Ernennung des Herrn von Dall-
will einen Sieg der Reaktion erblicken müßten.

Die ſozialdemokratiſche Preſſe glaubt, daß es
ſich nicht um einen Wechſel des Syſtemshandle, ſondern nur um einen graduellen Unterſchied. Wir
verzeichnen dieſe Preßſtimmen, ohne ſie einer Kritik zu
unterziehen.

Die Friedberaſchen Behauptungen.

Man ſchreibt der „Deutſchen Tageszeitung“:
Zu der Erklärung, die der frühere nationalliberale Reichs

tagsabgeordnete Paul Lehmann bezüglich der Aeußerung des
Abgeordneten Dr. Friedberg über die Schuld der Konſer-
vativen an der Auflöſung des Blocks gegeben hat, ſei noch eine
Ergänzung der Darſtellung des Herrn Lehmann nachgetragen.
Der vollgültigſte Zeuge für die Unrichtigkeit der Friedberg-
ſchen Behauptungen, die ja leider die offiziöſe Darſtellung der
nationalliberalen Partei bilden, dürfte ohne Zweifel der ver-
ſtorbene Herr v. Normann ſelber ſein, der ſich über den frag-
lichen Vorgang während des Wahlkampfes 1912 in einer
öffentlichen Wählerverſammlung in Treptow a. d. Rega
aufs genaueſte ausgeſprochen hat. Der nationalliberale
Generalſekretär griff bei dieſer Verſammlung Herrn v. Nor-
mann perſönlich als den Urheber des Blockbruchs an. Das
veranlaßte den verblichenen Führer der Konſervativen zu
einer authentiſchen Feſtſtellung, bei der er hervorhob, daß er
die fragliche Unterredung natürlich nicht bis auf den Buch-
ſtabhen wiedergeben könnte, daß ſie aber ſeiner genauen Er-
innerung nach in den weſentlichen Wendungen folgendermaßen
verlaufen fei:

Nach der länger als fünf Monate hindurch praktiſch er-
gebnislos gebliebenen Arbeit der Finanzkommiſſion ſei er
nach einer Sitzung der konſervativen Reichstagsfraktion in
deren Auftrage zu Herrn Baſſermann gegangen und habe ihm
mitgeteilt, daß die Konſervativen die Verantwortung für ein
längeres Hinauszögern der Reichsfinanzreform vor dem Lande
nicht länger tragen könnten.
ſich ſelbſt heraus bisher nichts Poſitives zuſtande gebracht
habe, nunmehr mit eigenen Anträgen vorgehen und
jede Mehrheit, gleichviel, wie ſie zuſammengeſetzt ſei, an-
nehmen. Auf die Frage des Herrn Baſſermann, ob das eine
Kündigung des Blocks ſein ſolle, habe er (Herr v. Nor
mann) erwidert, daß das in ſeinen Worten keineswegs
enthalten ſei; im Gegenteil, ſeine konſervativen Freunde
würden ſich freuen, wenn ſie auch weiterhin recht oft mit der
anderen Seite zuſammengehen könnten.

Auch dieſe Erklärung des verſtorbenen Herrn v. Normann
iſt wohl ein zweifelsfreier Beweis dafür, wer damals den
„Blockbruch“ gewollt hat.

Die Sozialdemokratie und der Verfaſſungseid.
Der von Karl Kautsky herausgegebene dritte Teil der

Lebenserinnerungen Bebels enthält manche intereſſante
Mitteilungen, aus denen wir hier die gelegentlichen Be
merkungen über den von den Sozialdemokraten
geſchworenen
Liebknecht
bei ſeinem Eintritt
ſchworen, das unzertrennliche Wohl des Königs
und Vaterlandes allezeithatte das

Verfaſſungseid hervorheben.
hatte in der ſächſiſchen Zweiten Kammer

den verfaſſungsmäßigen Eid ge-

zu wahren. Eroffen mitgeteilt. Friedrich Engels hielt dieſe
offene Mitteilung für überaus bedenklich; er ſchrieb in
einem Briefe vom 24. November 1879:

„Ein Bock war es, im „Sozialdemokrat“ feierlich an-
zuzeigen, daß Liebknecht den ſächſiſchen Eid geſchworen
Marx und ich finden die Sache gar nicht ſo gefährlich. Jhr
müßt wiſſen, ob die Vorteile derart ſind, daß man die Jn-
konſequenz begeht und einen Eid ſchwört, der noch
dazu der einzige iſt, der einem keinen Mein-
eidsprozeß zuziehen kann. Aber wenn man ſchwor,
mußte man dazu ſchweigen, bis andere Lärm ſchlugen; dann
war Zeit genug zur Verteidigung.“

Bebel antwortet darauf am 11. Dezember 1879:
„Jch gehe zu der Eidesleiſtung über. Hirſch hat darüber

kürzlich einen ſehr rabiaten Brief geſchrieben und Liebknecht
beſchworen, ſich nicht von der faulen Leipziger Umgebung be
einfluſſen zu laſſen. Jch kann verſichern, es von ſeiten
der Leipziger noch keines Druckes bedurfte, um Liebknecht zu
dem zu bringen, was er bisher getan. Speziell in der Eides-
frage ſtand ich auf einem anderen Standpunkte. Daß der
Eid geleiſtet wurde, war auch meine Abſicht; denn wollte man
ihn nicht leiſten, ſo brauchte man überhaupt nicht zu wählen.
Aber ich wollte, daß vor der Eidesleiſtung erklärt wurde, daß
man den Eid nur als eine Formalie anſehe, die man
erfüllen müſſe, weil ohne ſie kein Eintritt in die Kammer und
keine Ausübung des Mandates möglich ſei. Der Eid könne
uns in unſeren ſozialiſtiſchen und republikaniſchen Anſichten
nicht irretieren. Liebknecht war gegen dieſe Auffaſſung,
und ich habe mich aus naheliegenden Gründen nicht weiter
auf Streitigkeiten eingelaſſen.“

Ueber dieſe Auffaſſung von der Bedeutung des Eides
braucht wohl kein Wort verloren zu werden.

Sie würden, da der Block aus



Kleinere politiſche Nachrichten.

und die anweſenden deutſchen Diplomaten beſuchten die
Ausgrabungen in Monrepos und Garitza. Die Kaiſerin be
ſuchte den Panzerkreuger Goeben“. Zur Mittagstafel beimKönig und der Königin der Hellenen im Stadeſchio waren
der Reichskanzler und Freiherr von Wangenheim geladen.
Der König der Hellenen hat dem Re ichs kanzler das
Großkreuz des Erlöſerordens verliehen.

Die Taufpaten des Erbprinzen von Braunſchweig.
Die Taufpaten des Erbprinzen ſind folgende: der Kaiſer un
die Kaiſerin, der Herzog und die Herzogin von Cumber-land, der Kaiſer von Oeſterreich, der Kaiſer von Ruß
land, der König von England, der König von Bayern, der
Großherzog von MecklenburgSchwerin, Prinz Max von
Baden, Prinz Adalbert und Prinz Oskar von Preußen,
Prinz Waldemar von Dänemark und das bayeriſche
1. ſchwere Reiter- Regiment in München.

Der Kaiſer und die Kaiſerin werden am 9. Mai
gegen 10 Uhr vormittags in Braunſchweig eintreffen. Es
findet großer Empfang ſtatt. Entgegen anderslautenden
Meldungen ſteht feſt, daß der Her zog Ernſt Auguſt von
en d n d bei den Tauffeierlichkeiten nicht anweſend
ein wird.

Ernennung. Der Geheime Ober-Regierungsrat und vor
tragende Rat im Miniſterium des Jnnern Roedenbeck iſt
zum Mitgliede des Disziplinarhofes für die nichtrichterlichen
Beamten im Nebenamte ernannt worden.

Keine weiteren Verhandlungen zwiſchen Jungliberalen
und Zentralvorſtand. Der Reichsverband der Ver
eine der nationalliberalen Jugend verſendet die
telegraphiſche Erkläru daß ſeine in der Sitzung des Geſamt-
vorſtandes gefaßte Erklärung falſch abgedruckt worden iſt.
Wörtlich heißt es in dem Telegramm weiter: „Wir verhandeln
über die Auflöſung des Reichsverbandes nicht,lehnen Verhandlungen darüber ſtrikte ab.“ Wir nehmen von
dieſer drahtlichen Erklärung gern Kenntnis und laſſen es
dahingeſtellt ſein, wieſo der ſinnentſtellende Fehler in den
offiziellen Sitzungsbericht gelangen konnte.

völlige Einnahme von Vergeruz
durch die Amerikaner.

Veracruz, 22. April.
Das Feuern in der Stadt dauerte bis Mitter-

nacht fort. Die amerikaniſchen Streitkräfte am Lande be
tragen 1200 Mann.

Die amerikaniſchen Streitkräfte be herrſchen Vera-
cruz vollſtändig. Nichtkombattanten ſind nicht ver
wundet worden.

Konteradmiral Fletcher hat an die Einwohner von Vera-
cruz einen Grlaß gerichtet, in dem ſie aufgefordert werden, im
Intereſſe der Menſchlichkeit mit ihm an der Wiederherſtellung
der Ordnung zu arbeiten. Sie könnten ihre ſtädtiſche Regierung
beibehalten. wie zuvor. Die Vereinigten Staaten würden nur
das Zollhaus beſetzt halten und Patrouillen durch die Stadt
ſchicken.

Jn einer Konferenz, die heute vormittag an Bord des
Linienſchiffes „Arkanſas“ zwiſchen den Konteradmiralen
Badger und Fletcher ſtattfand, wurde die vollſtändige
Einſchließung von Veracruz beſchloſſen. Das Landungs
korps Badgers iſt 2700 Mann ſtark.

Der amerikaniſche Konſul in Veracruz, W. W.
Canada, meldet, daß die amerikaniſchen Truppen
geſtern vormittag 8 Uhr unter dem Schutze der Geſchütze
der Kriegsſchiffe ausrückten, um die geſamte Stadt
zu beſetzen. Dem Bericht des Konſuls zufolge ſind bei
den geſtrigen Kämpfen 150 Mexikaner getötet oder ver
wundet worden. Als geſtern wieder amerikaniſche
Marineſßoldaten gelandet wurden, wurden ſie von
mexikaniſchen Scharſſchützen von den Dächern der Häuſer
im Stadtzentrum beſchoffen.

Nach Mitteilungen des Marinedepartements ſind von
der Flotte des Konteradmirals Badger heute Verſtärkungen
in Veracruz gelandet worden, um bei der Einnahme der
ganzen Stadt zu helfen. Badger hat auch die Tor pedo-
bootsflottille nach Tampicobeordert, um den
Kreuzer „Des Moines“ zu unterſtützen, der dort allein
zurückblieb, als die übrigen amerikaniſchen Schiffe nach
Veracruz gingen.

Der Wille der amerikaniſchen Regierung.
Eine hochgeſtellte Perſönlichkeit hat erklärt, die Be

ſetzung von Veracruz durch Streitkräfte der Vereinigten
Staaten ſolle Huerta davon überzeugen, daß die Regierung
es ernſt meine. Gegen Tampico werde nichts unternommen
werden, ſofern nicht die Haltung Huertas dazu Anlaß biete.
Konteradmiral Badger bleibe in Veracruz, bis er weitere
Anweiſungen erhalte.

Der Kriegsplan der Mexikaner.
Sämtliche mexikaniſchen Bundestruppen im Norden von

Mexiko haben den Befehl erhalten, ſich auf Saltillo zu
konzentrieren, um den amerikaniſchen Einfall zurückzu-
weiſen. Piedras Negras gegenüber von Eagle Paß wurde
infolgedeſſen heute am frühen Morgen geräumt. Jn der
Nacht hatte dort größte Aufregung geherrſcht, und an
mehrere e e te Freiwilligenkompagnien waren
Waffen verteilt worden.

New-York, 22. April.
Nach einer Depeſche aus Veracruz ſind zwei Eiſenbahn

züge voll amerikaniſcher Flüchtlinge irgendwo zwiſchen
Mexiko und Veraeruz angehalten worden, man glaubt, auf
Anordnung des Generals Maas. Die Telegraphenver
bindung mit der Hauptſtadt iſt abgeſchnitten.

Die Debatte über die Entſchließung betreffend Mexiko.
Die Debatte im Senat zu Waſhington über die Reſo

lution bezüglich Mexikos trug einen leidenſchaftlichen
Charakter. Es wurden viele bemerkenswerte Reden ge-
halten, darunter eine Rede des Senators Root, der ver-
langte, daß das in der Reſolution für die Handlungen des
Präſidenten vorgeſchlagene Wort „Rechtfertigung“ nicht mit
dem Zwiſchenfall von Tampico, ſondern mit der langen
Reihe von Verbrechen begründet werde, die gegen
Leben und Eigentum amerikaniſcher Bürger begangen wor-
den ſeien, mit Einſchluß derjenigen, die in Nord-Mexiko, wo
die Jnfurgenten herrſchen, verübt wurden. Ein Zuſatzan-
trag zu der urſprünglichen Reſolution, welcher vorſchrieb,

Der Kaiſer und die Kaiſerin, der König n e

daß die Vereinigten Staaten, nach Niederwerfung des
Gegners ſichswiederzausMerxiko zurückziehen und alle Teile

des Landes ſeinen Bewohnern überlaſſen ſollten, wurde
abgelehnt.

Das Repräſentantenhaus in Waſhington hat ohne
Debatte der vom Senat angenommenen abgeänderten Reſo
lutionen zugeſtimmt, in der dem h dere die Berechtigung
zuerkannt wird, die bewaffnete Macht in Mexiko zu verwenden.
Beſchlüſſe des amerikaniſchen Armee- und Marineausſchuſſes.

Der gemeinſame Armee und Marineausſchuß in Waſhington
hat empfohlen, die Waffenausfuhr über die mexikaniſche
Grenze wieder zu verbieten, Außerdem wird erklärt, die
Regierung könne die Mittel für den Krieg ohne Schwierigkeiten
flüſſig machen, da ihre r Lage ausgezeichnet ſei. Sie
hege deshalb nicht die Abſicht, finanzielle r vorzu
nehmen. Präſident Wilſon hat an den Kongreß eine Vot-
ſchaft gerichtet, in der er die ſofortige Bewilligung von 500 000
Dollar für die Heimbeförderung der Amerikaner
aus Mexiko fordert.

Die gegneriſchen Geſchäftsträger in Mexiko und Waſhington.
Waſhington, 22. April.

Hier wird von ziemlich maßgebender, aber nicht amt
licher Stelle erklärt, Huerta habe das Erſuchen geſtellt, die
Vereinigten Staaten möchten den Geſchäftsträger
O'Shau ghneſſy abberufen. Der mexikaniſche
Geſchäftsträger Algara wurde von Huerta angewieſen,
r Staatsſekretär Bryan ſeine Päſſe zu ver
lawgen.

Der mexikaniſche Geſchäftsträger in Waſhington, Al
gara, erklärte, er habe verſchiedene Mitteilungen ſeiner
Regierung erhalten, daß er jeden Augenblick abberufen
werden könnte, aber die Anweiſung, ſeine Päſſe zu fordern,
habe er noch nicht. Staatsſekretär Bryan äußerte, er
habe noch keine Mitteilung darüber, daß der amerikaniſche
Geſchäftsträger in Mexiko, O'Shaughneſſy, von Huerta
aufgefordert worden ſei, Mexiko zu verlaſſen. Bryan zeigte
ſich beſorgt, weil es unmöglich iſt, mit O'Shaughneſſy
in der Stadt Mexiko in Verbindung zu treten.

Der zur Aufnahme deutſcher Flüchtlinge
requirierte Dampfer „Ypiranga“ der Hamburg-Amerika
Linie iſt mit einem für die mexikaniſche Regierung be
ſtimmten Waffen- und Munitionstransport in Veracruz
eingetroffen. Der amerikaniſche Admiral Fletcher verbot an
fänglich dem Kapitän, den Hafen mit den Waffen an Bord
zu verlaſſen. Die amerikaniſche Regierung hat inzwiſchen
ihren Standpunkt dahin präziſiert, daß ſie zwar die Hoff
nung hege, die Waffenſendung werde in dem von den ame
rikaniſchen Truppen beſetzten Zollamte von Veracruz ge
landet werden, um dort amerikaniſcherſeits in Verwahrung
genommen zu werden. Da indeſſen ein Kriegszuſtand nicht
beſtehe, beanſpruche ſie nicht das Recht, die Abfahrt des
Dampfers zu verwehren oder über die Waffenſendung eine
Kontrolle auszuüben, es ſei denn, daß ſie in einem von den
amerikaniſchen Streitkräften beſetzten Zollamte gelandet
werde. Admiral Fletcher hat ſich auf Weiſung ſeiner
Regierung bei dem deutſchen Kapitän ent
ſchuldigt.

Wie in Waſhington verlautet, iſt eine Vereinbarung
dahin getroffen worden, daß der Dampfer piranga“
ſeine Waffenladung wieder an die früheren
Eigentümer in Deutſchland zurückgeben ſoll und
daß dieſe die Transportkoſten für die beiden Wege zu
tragen haben.

Die Pariſer Reiſe des engliſchen
Königspaares.

Der König von England hat geſtern vormittag den
ruſſiſchen Botſchafter Jswolsky empfangen. Alsdann be
gaben ſich die Majeſtäten um 11 Uhr nach der engliſchen
Botſchaft, wo ſie verſchiedene Abordnungen empfingen, die
Adreſſen überreichten. Der Präſident der Republik und
Frau Poincars fuhren geſtern nachmittag nach 3 Uhr vor
der engliſchen Botſchaft vor, wo der König und die Königin
von England in ihrem Wagen Platz nahmen, um ſich unter
den Sympathiekundgebungen der Menge zur Truppenſchau
näch Vincennes zu begeben. Hierauf nahmen der König
und die Königin an einem Frühſtück in kleinem Kreiſe teil.

Truppenſchau in Vincennes.
Nach dem Vorbeimarſch der Truppen vor dem König von

England und dem Präſidenten der Republik nahmen die Zög-
linge der Ecole Polytechnique und das Bataillon von
St. Chr vor der Präſidententribüne Aufſtellung. Dort ſchmückt
Präſident Poincaré ihre Fahnen mit dem Kreuz der Ehren-
legion, um, wie er ſagte, der nationalen Dankbarkeit Ausdruck
zu verleihen gegenüber dieſen Anſtalten, die dem Lande ſo viele
gute Diener gegeben haben, gegenüber dieſen beiden mächtigen
Pflanzſtätten, die dem ganzen u ein Beiſpiel von riotis
mus und militäriſcher Pflichterfüllung geweſen ſind. äſident
Poincaré küßte darauf beide Fahnen.

Empfang im Rathaus.
Nach der Rückkehr von der Truppenſchau in Vincennes fand

für den König und die Königin, die von dem Präſidenten Poin-
caré und Frau Poincaré begleitet waren, um 5 Uhr nachmittags
ein Empfang im Rathaus ſtatt. Der Präſident des Gemeinde
rats und der Präfekt des Seine- Departements hielten Be
grüßungsreden, die der König dankend erwiderte. Darauf be-
ſichtigten die Majeſtäten die Säle des Rathauſes, wo ſie von
den zum Empfang Erſchienenen herzlich begrüßt wurden. Jm
Namen der Stadt Paris wurden ihnen Geſchenke überreicht,
und zwar ein goldener Becher für den König und ein Spiegel für
die Königin. Nachdem ſich die Majeſtäten in das Goldene Buch
eingetragen hatten, verließen ſie in Begleitung des Präſidenten
Poincaré und ſeiner Gemahlin das Rathaus.

Ueber das engliſch- franzöſiſche Verhältnis.
Der Spezialkorreſpondent des Reuterſchen Bureaus,

der den König auf ſeiner Pariſer Reiſe begleitet, iſt zu fol
gender Erklärung ermächtigt:

„Was die bevorſtehenden Beſprechungen während des
Beſuchs des Staatsſekrekärs Grey und die mutmaßlichen Er
en ſe der Zuſammenkunft der britiſchen und franzöſiſchen2 iniſler des Aeußern anbetrifft, ſo kommt ein neue s,

formelles und ſchriftliches engliſch-fran-zöſiſches Abkommen, das von einigen Stellen ver
mutet worden war, nicht in Frage. Die Beziehungen
Englands und Frankreichs ſind gut und feſt begründet und
auf der Grundlage eines gegenſeitigen Einver-
nehmens ſtark befeſtigt. Zweifellos werden Angelegenheiten
von beiderſeitigem Jntereſſe, wie die Neuen Hebriden, be
ſprochen werden. Es iſt jedoch kein Grund zu der Annahme
vorhanden, daß Grey oder Doumergue eine Liſte von Ange-
legenheiten für einen formellen Meinungsaustauſch im Sinne
hätten. Wenn eine Grundlage des Einverſtändniſſes beſteht,
wie bei England und Frankreich, ſo werden Fragen, wie die
genannte, beſſer zwiſchen techniſchen Experten erledigt. Jn
den engliſch franzöſiſchen Beziehungen iſt in der Tat keine

formellere Art und Weiſe notwendig, ebenſowenig wie ein
Abgehen v nden per genmis. Obwohl alsE nis des re eng eine Erweiterung der
beſtehenden Beziehungen nicht erwartetwerden kann, ſo darf doch auf eine klarere Definitiondes tichnhal mere gerechnet werden.

Ueber die im Elyſee gewechſelten Trinkſprüche
ſchreibt der „Temps“:

„Die Toaſte werden in England und Frankreich mit
gleicher Befriedigung aufgenommen werden, und die öffenk-

ſprüche ſind durch eine Wärme bemerkenswert, die derartigen
vedneriſ Kundgebungen nicht immer innewohnt, und dieſe
Wärme hat nichts Gezwungenes.“

Ausland.
Lärmende Kundgebungen gegen das Dreijahrssgeſetz.
Jn einer Wählerverſammlung in Rueil bei Paris, in

welcher der frühere franzöſiſche Kriegsminiſter Mille
rand für den Kammerkandidaten des Verbandes der
Linken, den „Temps“-Mitarbeiter Tardieu, eintreten
wollte, veranſtalteten die Sozialiſten eine lärmende Kunde
gebung gegen das Dreijahrsgeſetz und verhinderten Mille
rand, zu ſprechen. Millerand und Tardieu konnten unhe
helligt den Saal verlaſſen, worauf Gendarmen die Rühe
wiederherſtellten.

Zum Befinden Kaiſer Franz Joſefs. Die
Freie Preſſe“ meldet: Nach dem heute abend beim Kaiſer
abgehaltenen Konſilium erklärte der Leibarzt Dr. Kerzl:
Die Gefahr iſt vorüber. Jch gehe beruhigt ſchlafen.

Der König von Schweden verließ geſtern nachmittag 254 Uhr
Sofiahemmet und fuhr mit der Königin nach Schloß Drokt-
ningholm, wo die Herrſchaften um 3 Uhr 40 Minuten ein
trafen. Dem König iſt die Fahrt gut bekommen. Er begab
ſich vorſichtshalber ſofort zu Bett. Profeſſor Berg begleitete
den König nach Drottningholm. 3Der neue Chef des japaniſchen Admiralſtabes.
Shimamura,
ſtabs an Stelle von Admiral Jjuin ernannt, der in den Kriegs-
und Marinerat berufen wurde.

„Neue

Vizeadmiral
der Chef des Stabes des Admirals Togo

während des ruſſiſchen Krieges, wurde zum Chef des Admirale

Provinz Sachſen und Umgebung. e
Die Wiege des v. Dallwitzſchen Geſchlechts

hat in der heutigen Provinz Sachſen geſtanden. Das
Wappen (in Silber vier rote Pfähle, auf dem Helm vor einer
grünen Tanne ein ſilbernes mm mit rotem Halsband, an
dem eine goldene Glocke hängt) beweiſt deutlich den Ur zuſammen
hang der Sippe mit den Schaff v. Gotſche genannt, den utigen
Grafen v. Schaffgotſch. Der älteſte urkundlich auftretende
Träger des Namens iſt Heinricus de Talwiz, welcher vom Mark
grafen von Meißen Heinrich dem Erlauchten 1266 Lehen zu
Talviz im Amte Lützen empfing. Die ununterbrochene Stamm-
reihe der zumal in der Niederlauſitz im 17. und 18. Jahr-
hundert einſtmals reich begüterten Familie beginnt mit einem
Hans auf Starzeddel im Gubener Kreiſe, deſſen Sohn Hans
1497 mit einer v. Rothenburg vermählt war. Starzeddel blieb
bis 1798 in den Händen des Geſchlechts, was durch Erbſchaft an
die v. Thermo kam, die es 1849 an die v. Heldreich mit den zwei
dazugehörigen Gütern Raubart und Vettersfelde für 120 000
veräußerten. Eine Linie des Geſchlechtes wurde vom deutſchen
Kaiſer mit dem Prädikat „Hoch und Wohlgeboren“ am 15. Juli
1718 in den Grafenſtand erxhoben, iſt aber bereits am 25. Sep
tember 1762 mit dem Grafen Johann Kaſimir erloſchen. Die
Familie beſaß in der Provinz Sachſen auch Braung (Witten-
berg), Bröſa (Delitzſch), Collochau (Schweinitz) und Döllingen
(Liebwerda). Eine intereſſante Perſönlichkeit iſt Hans
v. Dallwitz, der es 1520 wagte, die Wallfahrten zu dem in der
uralten Kirche zu Starzeddel aufgeſtellten Bilde der heiligen
Margarete zu unterſagen, welche in Kindesnöten helfen ſollte
und für ihre Hilfe verlangte, daß ihr die vertrocknete Nabel-
ſchnur als Weihegeſchenk dargebracht wurde. Gg. S.

g. Aus dem Elſtertale, 20. April. Vom Grundwaſſer-
ſt an de.) Der Grundwaſſerſtand iſt in dieſem Frühjahr nach
den vorgenommenen Meſſungen durchweg hoch geweſen. Der
Grund hiervon iſt lediglich in den ziemlich erheblichen Nieder
ſchlägen während der letzten Wintermonate und im Anfange des
Frühjahres zu ſuchen. Der niedrigſte Grundwaſſerſtand war
1911 zu verzeichnen und war eine Folge der ſommerlichen Dürre
und der verhältnismäßig geringen Niederſchläge nachher. Ein
wirkungen von Grubenverhältniſſen auf die örtlichen Grund-
waſſerſtände ſcheinen ſich noch nicht fühlbar zu machen;
dürfte ein Vordringen der Braunkohlenabbauverhältniſſe hach
Oſten ſchon in abſehbarer Zeit eine Waſſerkalamität in den Ort-
ſchaften die W. er hre Arf mit Talerverſorgen, t durchweg von ihren Urſprung haben.ſorgen ar 21. April. (Unter Mordverdacht ver
haftet.) Geſtern wurde hier ein wandernder Bäcker
geſelle unter dem Verdacht verhaftet, am 3. Februar in Bres
lau den Gärtner Gottlieb Haaſe ermordet und beraubt zu haben.
Er hat auch bereits zugegeben, ſich mit zwei Komplizen, die er
nicht näher kennen will, in die Beute geteilt zu haben. An dem
Mord will er jedoch keinen Teil haben.

n. Cöthen, 21. April. (Die Arbeitsgelegenheit)
läßt in dieſem Frühjahr bis jetzt noch recht viel zu wünſchen
übrig. Man darf wohl ſagen, daß im Durchſchnitt nicht weniger
Arbeitsloſe vorhanden ſind als während der Wintermonate. Vor
allem liegt die Bautätigkeit ſehr im Argen. Neubauten von
Belang ſind ſo gut wie gar nicht in Ausführung, zahlreiche
Maurer und Zimmerleute haben ſich auswärts Arbeit gig
wenn nicht durch den Bahnhofsumbau dem Baugewer e Be
ſchäftigung geboten würde könnte dieſes als direkt brachliegend
bezeichnet werden. In Zuſammenhang damit ſteht, daß auch
die Handwerker, die im weſentlichen auf das Baugewerbe an
gewieſen ſind, über Beſchäftigungsmangel klagen. Faſt gar
nichts zu tun haben die Steinſetzer, da bei den Bahnarbeiten
leider zumeiſt auswärtige Arbeiter beſchäftigt werden. Aus
reichend beſchäftigt iſt noch die Eiſeninduſtrie, wenngleich auch
hier die Zeit der Hochkonjunktur vorüber zu ſein ſcheint. All-
ſeitig wird auf das lebhafteſte eine Belebung der Bautätigkeit
gewünſcht, wodurch weiteren Kreiſen Erwerbsmöglichkeit geboten
würde. Und auch ein Bedürfnis dafür iſt vorhanden, denn an
Wohnungen jeder Art und Größe beſteht hier ſchon ſeit Jahren
Mangel. e

Vermiſchtes.
Die Koſten für das Bismarck-National-Denkmal, das denDank des deutſchen Volkes an Bismarck verkörpern I belaufen

ſich auf ungefähr 3 Millionen Mark. Ein großer Teil, etwa die
Hälfte dieſer Bauſumme, iſt bereits durch Stiftungen und Bei-
träge aufgebracht. Um die noch fehlende Summe zu beſchaffen,
hat der Vorſtand des Vereins zur t des Bismarck
National- Denkmals auf der Eliſenhöhe bei Bingerbrück die Firma
Carl Rudolf Bremer K Co. in Köln mit der Ausgabe der
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erſten offiziellen Anſichtspoſtkarten desplanten Denkmals nach den Entwürfen der Profeſſoren Kreis
und Lederer beauftragt. Die auf dieſem Gebiete wohlbekannte
Firma hat eine Serie von 6 Karten fertiggeſtellt, die nunmehrin den Handel kommen und zweifellos le haftet Jnter-

eſſe in allen Kreiſen der Bismarckfreundewecken werden. Die Karten einzeln zu 10 g. pro Stück

Bismarck zu beteiligen.
Der Fall Thormann. Wie die n in Köslinmitteilt, findet die Verhandlung gegen den früheren Zweiten

Bürgermeiſter von Köslin in ungefähr ſechs Wochen vor der
Strafkammer des hieſigen Landgerichts ſtatt. a7 Thormanniſt nunmehr auch ein Haftbefeht wegen Verdachtes der Nicht

h einer intellektueller Urkundenfälſchung undAnmaßung eines öffentlichen Amtes erlaſſen worden. Der erſte
Haftbefehl war wegen Verdachtes der Erpreſſung e t
worden. Die Frau Thormanns weilt bereits ſeit acht Tagen
im Elternhauſe in Bromberg.

Bei dem Krefelder 2, weſtfäliſchen Huſarenregiment ſind in
den letzten Tagen mehrere Fälle von T S s aufgetreten, deren
Anſteckungsquelle ſich noch nicht mit Sicherheit hat feſtſtellen
laſſen. Die Kranken wurden ſofort die notwendige Ab
ſperrung und Desinfektion wurden ſofort in weiteſtem Maße
ausgeführt. Ein bakteriologiſch vorgebildeter Sanitätsoffigier
iſt vom Generalkommando nach Krefeld kommandiert worden, um
die Quelle der Anſteckung feſtzuſtellen.

Zu den blutigen Kämpfen mit Ausſtändigen in Denver
(Colorado). Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſind 26 Männer,
Frauen und Kinder am Montag in dem Kampfe zwiſchen aus
ſtändigen Bergleuten und Staatsmiliz bei Ludlow getötet
worden. Man glaubt, daß die Zahl der Opfer möglicher
weiſe 50 beträgt.

Als verdächtig des Mordes an dem vierjährigen Töchterchen
des Barbiers Weinhold in Lauban iſt geſtern vormittag derS Arbeiter Lierſch aus KatholiſchHennersdorf verhaftet
worden.

Feuer im Dorfe Lieſer. Hier entſtand vorgeſtern abend 8 Uhr
ein Feuer, in deſſen Verlauf vier Häuſer niederbrannten. Jn
der Familie des Landwirtſchaftsminiſters Frei-
herrn von Schorlemer-Lieſer wurden die Hochgzeits-
feſtlichkeiten es fand gerade Polterabend ſtatt ſofort unter
brochen. Der Miniſter eilte ſelbſt zur Brandſtätte und ſtellte
a Dienerſchaft der Feuerwehr zur Hilfeleiſtung zur Ver-
ügung.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Zweiter Deutſcher Kaiſerpreis für Flugzeugmotoren. Der
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Exrläuterung der Be-
ſtimmungen für den zweiten Deutſchen Kaiſerpreis- Wettbewerb

für Flugzeugmotoren.
Keine Spionage- Anklage gegen Berliner. Gegen den in Perm

in Rußland feſtgehaltenen deutſchen Freiballonführer Berliner
und ſeine Begleiter wird nicht Anklage wegen Spionage, ſondern
nur wegen unerlaubten Ueberfliegens der Grenze erhoben
werden. Der Prozeß, der erſt in dieſer Woche beginnen ſollte, iſt
bis zum Mai vertagt worden.

Pégouds Handel. Die Flieger Pégoud und Dalmiſtro haben,
wie aus Mailand gemeldet wird, einen Vergleich unter
zeichnet. Pégoud zahlt an Dalmiſtro 55 000 Lire, wovon 36 000
Lire den Schadenerſatz und 19000 Lire die Rück-
erſtattung des Kaufpreiſes für den Apparat darſtellen, den
Pégoud zurücknimmt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 233. April.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
hielt geſtern Dienstag im „Goldenen Schiffchen“ eine zwar
Zuſammenkunft ab. Der Vorſitzende begrüßte die zahlreich Gr-
ſchienenen und teilte mit, daß ſich Herr Kolbe-Bennewitz erboten
hat, einen Vortrag über „Die Jugendbewegung und
die Sozialdemokratie“ zu halten. Der Vortrag wurde
für nächſten Dienstag in Ausſicht genommen. Sodann wurde
der Preußentag in Halle, an dem viele Mitglieder des konſer
vativen Vereins teilgenommen haben, eingehend beſprochen. Bei
dieſer Gelegenheit kam man auch auf den Statthalterwechſel in
Elſaß-Lothringen, mit dem man ſehr einverſtanden war, und auf
den Wechſel im Miniſterium des Jnnern, der die Zuſtimmung
der Verſammlung weniger fand, zu ſprechen. Zum Schluß be-
ſprach man noch die gegenwärtig zwiſchen den Vereinigten
Staaten von Nordamerika und Mexiko herrſchende Spannung,
die durch einen Brief des Herrn Regierungsaſſeſſors von
Coeſter, eines ausgezeichneten Kenners der amerikaniſchen
Verhältniſſe, eigenartig beleuchtet wurde. Dieſe Frage ſoll in
einer der nächſten Zuſammenkünfte noch näher beſprochen werden,
desgleichen auch der konſervative Parteitag in Bayern.

Letzte Telegramme.
Die Kmerikaner in Tampieo.

Frankfurt a. M., 23. April. Die „Frankf. Ztg.“
meldet aus NewYork von geſtern nachmittag 4 Uhr
25 Minuten: Die Amerikaner landeten nunmehr auch in
Tampico Truppen und beſetzten das Zollamt und die
Kabelſtation, anſcheinend ohne Widerſtand zu finden.

Chihnahua, 23. April. General Caranza hat eine
Erklärung über die Anſichten der Aufſtändiſchen bezüglich
der Einnahme von Veracruz durch die Amerikaner ver
öffentlicht, in der er das Vorgehen der Vereinigten Staaten
als einen Akt der Feindſeligkeit gegen das mexi-
kaniſche Volk bezeichnet.

Verabſchiedung von Dallwitz' von Berlin.
Berlin, 23. April. Der auf den Statthalterpoſten be-

rufene bisherige Miniſter des Jnnern v. Dallwitz wird
ſich von den Räten und Beamten des Miniſteriums am
29. April verabſchieden.

Urteil über Forſtkaſſenrendant Voß.
Nordhauſen, 22. April. Der Forſtkaſſenrendant Voß,

der am 20. Februar in Köln wegen Verunkreuung von
130 000 Mk. verhaftet worden war, iſt heute zu drei Jahren
Gefäygnis und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt worden.

Urteil im Bankprozeß Schumann-Kleemann.
Frankfurt (Oder), 283. April. Jn dem bekannten Bankprozeß

wurde der Angeklagte Direktor Schumann zu 10 Monaten
Gefängnis und 3500 Mk. Geldſtrafe, Direktor Klee mann zu
5000 Mk. Geldſtrafe verurteilt, beide wegen v falſcher
Angaben bei einer Anmeldung vor Gericht und Bilanzverſchleie
rung. Dem erſteren wurden mildernde Umſtände gehen
Die Gefängnisſtrafe Schumanns wurde durch die 144 Jahre
währende Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet, Der Prokuriſt
Kühne wurde freigeſprochen.

9 50 000 Lire geraubr.
Rom, 28. April. Maskierte Räuber, die mit Flinten be

waffnet waren, überfielen zwiſchen Trapßani und Monte San
Giuliano das Poſt und Paſſagierautomobil und beraubten einen
Paſſagier, der 50 000 Lire bei ſich trug.

Neun Menſchen ertrunken.
Odeſſa 23. April. Jn der Nähe von Feodoſia erlitt ein großes

Fiſcherboot während eines Sturmes eine Beſchädigung, ſo daß
die ganze Mannſchaft von neun Perſonen ertrank.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 14. bis 20. April wird der „BörſenZtg.“
aus Magdeburg folgendes geſchrieben Nach den Feiertagen hat ſich
für Fabrikzucker eine ſtetigere Tendenz eingeſtellt, veranlaßt durch
höhere NewYorker Kurſe und durch beſſere Stimmung der Ter-minmärkte, wo mäßige Eindeckungen gegen die durch Feuer zer
ſtörten Zucker der Fabrik Roſenthal anregten. Auch die Freigabe
auf Raffinadekontingent zog, man hierbei mit heran, obſchon die
Umſätze in Raffinaden neuer Ernte u ein ſehr Maß
beſchränkt blieben. In neuer Ernte fanden einige W tatt
zu 9278 bis 9,25 ohne Sack ab hieſigen und 9,20 ohne Sack
ab 977 chen ſowie hannover-braunſchweigiſchen Stationen.
Jn ach erzeugniſſen lag nur vereinzelt Angebot vor, das
zu unregelmäßigen Preiſen je nach Beſchaffenheit und Frachtlage
teils von den Raffinerien, teils von den Ausfuhrhändlern auf

wurde. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig,
tetig, die i Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker Grund
lage 88 Proz. Rend. 8,90—8,9716 X ohne Sack, die 50 kg, ab
Station. Der Verkehr in Raffingaden hat ſich noch nicht
wieder gehoben. Jn Granulated wurden kleine Abſchlüſſe
mit England zu 11 ſh. 46 d. weniger Proz. fob Hamburg
Aprillieferung getätigt. Bei Wiedereröffnung nach den Feiertagen ſtellte ſieh am Terminmarkt zunächſt eine ſtetige Hal
tung ein, veranlaßt durch Deckungen t die durch Feuer zerſtörten
Roſenthaler Zucker und durch Kabelmeldungen über ſtärkere
Niederſchläge auf Kuba. Der Verlauf des heutigen Marktes war
auf die Londoner Schlußberichte vom Sonnabend ſtetig zu 256 Pf.
höheren Preiſen. Die amtliche Preisfeſtſtellung ergab heute mittag
ür Kornzucker, 88 Proz. Rendement, die 50 kg, fob Hamburg:
pril 9,25 Gd., 9,27 Bf., Mai 9,3214 Gd., 9,8736 Bf.,

9,35 begz., Juni 9,40 Gd., 9,45 Bf., Juli 9,4756 C Gd.,
9,5216 Bf., Auguſt 9,55 Gd., 9,60 Bf., 9,5736 W bez.
September 9,60 Gd., 9,6216 Bf., Oktober Dezember 7 l
Geld, 9,60 Bf., Januar-März 1915 9,7214 Gd., 9,75 Bf.,
9,7256 bez. Das Hamburger Geſamtlager hat 27 460
Doppel Zentner abgenommen gegen 12 800 D.-Ztr. Abnahme 1913
und 15 600 D.Ztr. Zunahme 1912. Das wirklich feſte Lager hat
ich um 6800 D.Ztr. (1700 und 1100 D.Ztr.) vermindert. Ange
ommen ſind 5100 D.Ztr. deutſche und 500 D.Ztr. öſterreichiſche,

insgeſamt 5600 D.Ztr. Rohzucker, ferner 28 800 D.-Ztr. deutſche,
91 000 D.Ztr. öſterreichiſche und 22 500 D.-Ztr. ruſſiſche, ins
eſamt 142 300 D.-Ztr. Raffinaden. Verſchifft wurden 12 000
oppel Zentner Rohzucker.
Die en Märkteée eröffneten nach den Feſttagenin feſter Haltung, ſodaß man für MaiLieferung wieder 9 ſh.

d., Auguſt Lieferung 9 ſh. 7 d. bezahlte. lußpreiſe am Sonn
abend mittag für Beet, 88 Proz. Rendement, per ewt., fob Ham
burg: April 9 ſh. 3 d. Wert, Mai 9 ſh. 35 d. Käufer, Auguſt 9 ſh.
6 d. Käufer, Oktober- Dezember 9 ſh. 634 d. Käufer, Januar März
9 ſh. 854 d. Wert.

Der Pariſer Markt zeigte nach den Feiertagen, ent
ſprechend den auswärtigen Meldungen, ſtetige Tendenz zu leicht
beſſeren Preiſen, ſpäter war die Stimmung teils ruhig, teils
ſchwächer, ſodaß die Preiſe für laufende Ernte bis zu 371 ctms.
auf beſſeres Wetter und Glattſtellungen in Mailieferung infolge
anhaltend großer Filièren nachgaben. Der Schluß war behauptet,

Preiſe zum größten Teil den vorherigen Verluſt aus
glichen.

Die belgiſchen Märkte verliefen in ruhiger Haltung.
Die hol ländiſchen Märkte, zunächſt ſtetig, lagen ſpäter
ru g.

Am P rager Markt war das Geſchäft an einigen Tagen,als die Raffinerien etwas Höhere Preiſe boten, lebhafter, fie
aber zuletzt erheblicher nach.

Am New-Yorker Markt vollzog ſich zu Beginn der
Woche eine Beſſerung der Preiſe um 6 Punkte, hiervon gingen
unter dem Druck des Angebotes der Porto RicoZucker am Mitt-
woch 3 Punkte verloren, ſchließlich wurde jedoch wieder h größere
n s w n Tonnen) Kuba und Porto RicoZucker
2,98 c., per Ib., frei NewYork, bezahlt.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 22. April.

Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen
Loko inl.“) (per 1000 kg) 187--102 Amerik. mix.

abfallender W runder 149 125Mai OdeſſaJuli weißer Natal 2September Erbſen (per 1000 Kg):Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko in. *)(per 1000 kg) 157 158 mittel 175--184
abfall. ſeine Taubenerbſen 185 208
Mai r Viktorigerbſen WJuli e Kleine KocherbſenSeptbr. Weizenmehl (per 100 ky)Gerſtef) (per 1000 Kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 144--150 ab Bahn u. Speicher 21.75--27.25

do. ſchwere 151 163 Roggenmehl (per 100 kg)
Wintergerſte, inländ. 77 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 134--137 ab Bahn u, Speicher 19.10--21.40

amerikan, Weizenklete:a F r (Normalgew, 450 g): grobe und ſeine 11.00 11.50
Jnf.**) fein (p. 1000kg) 165--180 Roggenkleie 10.00--10.60
do, mittel do. 155--164 Seradella
do. gering do. Lupinen, 837
mit Geruch aueab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Wei zen (Normalgew. 755 g): ß a e ormalgew r

nländ. feine n ab Bahn 187- z182 in e. ging
194 194 194 AprJuni o er Mai eSept. 154 194 195 Juli 158 158Dezember 196 196 Dezör.

t 00Roggen (Normalgew. 712 g): m be t ad x
Jl 1000kg)ab Bahn 158--169 Bahn u. Speicher 21.75-—-27. 25

r (feinſte Marken über Nothz).J 190 Roggenmehi (per 100 ieg)h h e enT ab Bahn u. 20-Mais (ohne Ang. d. Prov. Mai 20.00. Juli
arerikan. mixed Rüböl (per 100 kg in Faß
runder 148--151 (ab Kahn) Mai 2Juli Dezbr. Br.Berliner Produktenbörſe.

Berlin. 22. April. (Eigener Drahtbericht.)
Das andauernd günſtige Wetter hatte zwar einen etwas

drückenden Einfluß auf die Preisgeſtaltung des Getreidemarktes,
doch wirkten rſeits die Nachrichten über den amerikaniſch
mexikaniſchen Konflikt im Verein mit höheren Auslands-
notierungen befeſtigend. Brotgetreide und Hafer waren be-
hauptet. Mais und Rüböl geſchäftslos.

per 100 Liter à 100 Tendenz feſt. Ohne Faß.

a i 8: Mai Juli ruhig.üböl: April n Mai m u Okt. r n geſchäftélos.
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Berlin, 22. April. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
April-Mai 18,25 Mk., ſeuchte Stärke 9,60 Mk.

Spiritus,.
Hamburg, 22. April. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark

egulierungs-
preis 31 Mk., April 31 G., April Mai 31 G., MaiJuni 31 G.
inkl. EiſenbandSpiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 22. April. Spiritus behauptet, April 41,50, Mai 42,75,
Mai Auguſt 42,26, September- Dezember 41,87.

Oele und Oelfrüchte,
Köln, 22. April. Rüböl loko 72,00, Mai 71,00.
Hamburg, 22. April. Rübbl ſtetig, loko verzollt 68,09.
Amſterdam, 22. April. Leinöl behauptet, loko 27 Mai 2 r

Mai Auguſt 276/,, Septbr. Dezbr. 28/
Paris, 22. April. böl ruhig, April 79,00, Mai 77,00,

MaiAuguſt 75,60, Septbr. Dezbr. 75,60.

Zucker.
W. Hamburg, 22. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per April 9,86, per Mai 9,40, per Juni 9,45, per Auguſt 9,62
per Oktober Dezember 9,66, per JanuarMärz 9,82 Tendenz: ſtetig.

W. London, 22. April, Rüben Rohzucker 88 April 9 ſh.
4 d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 9 ſh. 10 d.
nominell, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 22. April. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai 47 G., Septbr. 48/, G., Dezbr. 49 G.,
März 49 G. Tendenz: ſtetig.
et i erdaw. 22. April. Java Kaffee, good ordinary, feſt,
oko e.Havre, 22. April. Kaffee Good average Santos Mai 58!

September 69/,, Dezember 60*/,, März 60 Tendenz: ruhig.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 22. April. Baumwolle, ruhig. Upland middling
loko 64,50 Mk.

Antwerpen, 22. April. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
April 6,55, Mai 6,55, Juli 6,52/, September 6,50, November 6,45,
Januar 6,37 März 6,327 Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 22. April. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni
per April-Mai 6,88, per MaiJuni 6,87, per Juni-Juli 6,76, per
JuliAuguſt 6,72, per AuguſtSeptember 6,58, per Septbr.-Okt. 6,89,
per Oktober- November 6,29, per November- Dezember 6,23, per
Dezember Januar 6,21, Januar- Februar 6,21.

Metalle.
Amſterdam, 22. April. Baneazinn ſietig, loko 98
London, 22. April. Blei, ſpan., 18 Lſtrl.,, engl. 18/, Lſirl.,

i a Lſtrl., tink 222/, Lſtrl., ChiliKupfer 64 Lſtrl. 3 Monate
64

Glasgow, 22. April. (Schlußbericht) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 50 ab. 7 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 21. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 406 Rinder, und zwar 45 Ochſen,
191 Bullen, 170 Färſen u. Kühe,11 Freſſer, 858 Kälber, 254 Schaſpvieh zc.,
2791 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 48--50, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 45--47, junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 38--44, mäßig u junge und gut genährte
ältere 34-37 4. Bullen: a) volffleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 47—-50, jüngere 43--46, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 38--42 .4. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
46-—-48, b) vollfleiſchige, ausgemäſiete Kühe höchſten Schlachtwertes bis

zu 7 Jahren 42--46, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 37--41, mäßig genährte Kühe
und Färſen 22--36, 0) gering genährte Kühe und Färſen 27—-31
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 36--42 Kälber:
a) Doppellender feinſter ſt h feinſte Maſtkälber 66--71,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 58-- 65, d) geringe Maſt und

ute Saugkälber 48--57, e) geringe Saugkälber 38--47 .4. Schafe
Stallmaſtſchafe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 45--47,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 38--40, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis ch weine: a) Fettſchweimne über 150 Kg Lebendgewicht
44--46 (Schlachtgew. 55--57), b) vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebendgew.
45--46 (Schlachtgew. 56--58), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 44--46 (Schlachtgew. 55--57), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 43--45, (Schlachtgew. 54-56), 0) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 40--44 (Schlachtgew. 560--56), unreine
Sauen Lebendgew. 40-42 (Schlachtgew. 50--52), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspretſe
für Schweine verſtehen ſich unter per Tag eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 9 nach unten abgerundet.

Verlauf und Tendenz: ſchleppend. Ueberſtand:
70 Rinder, 10 Kälber, 25 Schafe, 500 Schweine.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 22. April. Roter Winter-Weizen loko 106,

per Dezbr. ger Mai 1012/,, per Juli 96/,, per Sept, 94
Mais per Mai per Juli ver Sept. WMehl 3,90
Getreidefracht nach Liverpool 12,.

W. Chicago, 22. April. Weizen per Mai 93/,, per Jult 88,
per Sept. 87 Mais per Mai 64 per Juli 642/,, per Sept. 64

W. Rew-York, 22. April. Petroleum Standard white in New
York 8,76, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
Credit Balances at Oil City 2,290. Kupfer 13,30--14,00,

W. New-York, 22. April. Schmalz Weſternſteam 10,45, Rohe
und Brothers 10,90.

Waſſerſtänge von Saale und Unſtrut.
ehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 21. April 1,40, 22. April 1,40, Grochlitz
1,22, 1,18, Nebra Oberp. 2,20, 2,20, Unip. 1,60,
1,60, Brückenp. Kbſen 0,684, 0,70, Weißenfels

ntp. 0,64, 0,44, Trotha 2,00, 1,90, Alsleben 1,50,
i,42, Bernburg 1,23 1,14, Calbe Oberp. 1,60, 1,68,

Untp. 0,96, 0,88, Grizehne 1,04, 0,93,
”GGvGwGwGwGOGwGwGwGwwutGC%CggHnaucvhchkokornrkwaen

Verantwortlich:
r Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für es Reich,

ca m r Je r e n r Ger a unſt und Kongreſſe: H. ner; für Provinz,ndel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für de
nzeigenteil: P. Kerſten; ußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich

in e (Saale).
Sprecgtpnden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,

für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags,
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per

r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an e

Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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750 ſ8oerd. Goſd 7 37 75h G ör.
96.700 90. am. Anſ95 a 78 7566 Kursk- Kiew

92.106 8iames. Anl. e 95.100 lod Fabr. B.
Tärk. AdmAn el 4 76 400 Moskau Kas.

s do. Bagd. An c 77. o. 1911
do. do. Aal 4 75 9060] do. 1915
do. unif. 03) c 4 82.00b Mosk. Kiew
do. do. O5 c 4 72750 do. 1910
do. do. 08 a 4 72.600 00.
do. Zoll-Obl. a 4 72.7066 do. Kſäsan
do. 400fr. fro.166. 70b do. Wind. Rybl d
Ung. Goſdrt. a 4 81.90B Podol. Eis d
do. Keine al 4 30b Rſäsan -Korſ d
do. Kronenrt 4 do. Uralsk94 c
do. Kleine F. 4 81.30b 90. 07 vk. O8 e
do. Stksohl2 a 48100.200 Fvbinsk gar
do. do. a 100.106 d -Oet 98 e
do. 1913 4 88.70bGWschwi on a
do. St.Rut.13) d 90.10b Wladik. 2
do. do. 10 c do. 1912) 4do. do. 97) a 71.60bG] do. 1885) 4
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do. Pes a 6 102.00B do. Kleine
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do. 1909 a 5 do. 89 adg.Gothonb. A. O6 4 do. Sor. 2
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Brnsohw. d 68 7. 10-12, 14
Crefelder 4 23 do. S. 15, 16kutin-lüb. 38 do. S. 18, 19
Frkf. Güterb. 7 do. S. 20, 2 v
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Isch.Finstw. 4 do. KrV43 46
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ßaad Oednd 17 do. Abt. 9. 9a
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Zaſtim. Ohio 7 do. Abt. 5,8
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Mittelmöer 1 do. unk. 16
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Lux. Pr. Henri 1 do. unk. 21
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do. (ok. u Str. 110 do. Ser.9,11
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Bresl. E. Str. I 6 do. Sorie l -6
(Danz. do. I 78 do. S.7 uk. 19
Ot.kisb.B.-64] 6 do. 8.8 uk 22
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Stettin Strd.) do. E. 18uk20

do. V.-A do. E. 16uk21Södd. kisenbſ 4 ro alte uSehſſianris- do. Pram. Pfb
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8ehulth. Br. S a Königb. Beck O
Soedecks. 2 a 91 306 Kunterstein O
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Siemschek31 a 48100.750 IMeruig. Br. 0
Simon. Cell 5) a 89.00b Mös. Sngndr.7
StettBrodC S a 4 91.750 Obersehles. 1
do. Strassd 31 a DO0ppeiner 0
Stoew. Nhm 2 a Paulshöho 0
Tangermo. 31 4100 006 Reichelbräu] 7
TelsohBerl2j a 48 95.256 Rostocker O
Teut Misd. 31a0 es. 106 Sehlegel (0
Thalefisoh2 a 99.000 Sehöfforhof O
Thiederh. Gw a 92.006 Schwaben Br O
Thiel Wnekl2 a *45101.50bBISinner
Unt. d. LindBu) a 86. 500 vTochersehe 7

Ver. Omptz. d 3.000 Vrasd Artern O
Vkisd.u86.2 a Wieköl. kö 3
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LellatWidh.2 a *4 98.250 90. f. Verkraw 1
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Grangesdrg e a. 40bB AdlerwerkeHaidar P. i d 98.000 Admiralsg. B
NMapht GoſdA. d 4 99.706 do. V.-A

00 a 100 75b6] Alexanderwk) 7
Russ Röhren a 99 506 AlfldGron. Pp)
Steauakm. 5 e 104.00B Allg. Br. Omn) J
Vietor. falls a 96.606 4 Eklekt.-67

Zant-Axtien n
r Fraver 61.756 Ammendorf 7
8k. f. Thöring 7 142 006 Amtsg Pankß
Barm. Bankv., I 68110 80b Angſo Contin 1
do. Kreditbk. J 99 756 Anhalt Kohl
Berg. Märk 81 78150 8066] do. Vrz.-A 1
Bri fand Gs.) I 88152. 75b Ankrw. Hgstb 9
do. Hypoth. B. I 6 109.80b6] Annab. Stng 7

do. Kassenv. J gen. Gusst 7do. Maklerv. J 101.00bG Aplerb. Brgb. 1
Bras. Bk. f. Ot. 7 160.50b G Archimedes 7
Braunsohw BI 6 112.006 rendrg. Bgb)
do. Hann. Hyp) 88167.006 ArnsdorfPap O
Ghemo. Bnku I 6 107.750 4schatffndPp 1
CredV Nevig I 63107 500 Augedrnb i 7
Otrib.tf kisdw 7 140.506 Aumett-Frd. 7
Codurg. Kred 1 J. Bachm. Ld.Com. udisk. B. 1 107.50b 3a0. Anilinfb
Dan.lndm.8 1 135. 90B 8aer A8t. Met 1
Danzig. Pruth 7125 106 8alckelseh.
Darmst. B. Mk 66117.40b Baſcke, Toll. 7
Dessau. (db.) I 66109.250 I8amb. Aal 8
Ot.-Asiat. B. 1 126.006 Bartz400. So
Ot. Ansiedld I 117.756 3asalt Akt. G. 7
Deutsche Bk. 1126)242. 00b Bau W8t. O
do. Effokt. B. 1 112.000 8aol. Seestr.
do. Hypoth. B. 1 149. 10bB B. Weissonsſi.
do. Nation I 68113.00b6]8ayr. Collul.
do. Paläst. B. 100 756600. Hartstein 1
do. Vebers. B. 1 155. 50b6Barar Genss.
Disk.-Komm. 7 134.75b Boka Rekorc
Dresdner k. I 89150 40b p. Bember
Eldert. Bokw I 59 94.5060Bendix Holz
Essen. KredA] 839160 506 8ergkrekiog7
Gotha Grdkr 163. 00 Jul. Berger 1
do. 64122.00bG)Bergm. fleki) 7
hamb W J 188 00b r. AnhMseh 7

Hannov. Bank I 7135. 00b o. Comeantd
iildesh. 6k1 164 506 90. Ciohor. F. i.
Kieler Bank 7 84 00B do. Ompfmhbl. 1
Königsd. V. 6 1 119756 00. Elekt.-W.7
landbank 30 00b Gd. do. 7
Leipz. Krd. A) 89151.00b do. Gub. Hott 7
Löbok. Kmeb. 1 114.256 do. Miz-Cmot 1Luxemb. int 73151 506 do. duteso 1

Magob. B. I 65114 756 00. Masehin.)7
Markisohes. 1 90 00b6 do. MeurK. V 7
Mseckl.8.40 112.506 00. Sped V. kv J
do. Hypoth. b 284 00bB do. do. V.-A.)
Meining. do. 1 139 406 Berab. Msoh 7
Mitteld.Bodk I 43) 88 7566]Berth. Sohrfi 1
do. Aredito 68116 7566]Berrzeolios Bw J
do. Privatb.) 7 11925b IBetonu. Mon 2
Mittelr. B. 69100.5066)Bing. Meta 7
Mölh. (Rhr 1 92.006 ismarekhtt. 7
Mationalbd. fD 111 0066 Biumweas
Nrdd. Grdkrb 113 306 Bochum. Bgw
do. Kred Anst 7 121.COobG d. Gusstahl 7
Oest. Kred. A I 10,62 300. G. Berl. M
Oldb Sp. ulhb 1 134 250 dollehbSeh4A
Osnabr. Bank I 7124.006 Böhler Co. J
Ostb.f.H.u. G. I 7 123 60b Borsigwalde
Potersb. Disk 1 125182.806 8ösperd. u 7
do. lnt. od. 114 188. 7566 Braunk. u. B. 7
Pfalzischeb I 7 122 506 IBrosohw. hl
Potsd. Kr.-6 79121 756 do. dute 7
Prouss. d I 150.75b IBredow. Zekf 7
do. Otr. Bd. 99187 0066]Breitend. m J
do I 6 113.806BBrem. Allg 68 1
do. Pfdbr.-6.) 8 150 50b6]d0. Cinolteum I
floiohsbd. Ant.) I 8 43135.306 do. Vulkan J
Rhein 6.abg I 5 94 2566 do. Wollkam 1
do. Kred.-Bk I 7 127.750 Bresl. Spritf. O
Rh. WstfBdki) I 89155.606 IBrownBover 4
do. ODisk.Ges T 6111.10h6Bruchsal M 1
Rigaerkomm I 8 108.256 Buderus Eis
Rostock. Bk.) I O 80.00B EBbusod. opt. 4
Russ. Bk. f. a 111 153 2066Buseh Wg. VA O
Zaode hagt 7 8 181 006 e
do. Bod. r. A. I 7 133.606 IButrko&aC Mit
SohaaffhBkv I 3 105 50b Garſsh. Altw 7
Sohles. Bkv I 79152 25b Carolinebrk. J
do. Bod. r. A) 8 152.25B Gart. Losehw 7
Sohwribpb I 59102.506 do. ohne Gen. 7
do. Landb. 40 I 5 118.00B Cassel fedst I
Sidir. Hdlsb. I 16 225 00b Charl. Wass. O
Siegener Bk. I 7 120.506 Charlott W
Södd. Bodkr.) I 88 Chofbbuok 1
do. Disk. G. I 6 112500 do. do. St.- P. J

Vereinsd. b I 9 100. Gelsenk. J
Warsohb. Kom 112 183.500 do. Griesh. El
Wstd. Bdkr. I 75134.256 do. Gräünau 1
WetflippVrd I 5 100.50b do. v. höyden 1
Wien Bankv.! I 6 40o0. Hönning.)7
k. f. d. kſsbwſaſ 00. MilohCid itbuöds a 4 689.600 40. Oranienb

Otson. Ans a 4 86.500 do. Woiler
landd. Obl.3) a 48 94.0060 do. AlbertShomn. Wrke

Berſiner Srauereien
Br. Kindl-Br.015 261.806 do. Gas u. k
do. St. -Pr .00B [Concordia B.

Brl.Unionsb 387.7560]00. ohem. fb.
Book. v. v. O 6 104.00b0 do. Spioner.
Böhm. Braun O 7 138 250 Consolidat.
BolleWb. adg O 0 124.256 [Contklörnd
Otsoh. Bierb. O 2 89.756 do. V.-A
k. Engelhrdt o13 196.006 Cont. Wassw.
friedriohsh. 2 69.100 Crölhw. Pap
Hilsedein. 044.2566Daiml. Mot.
Königstadt O 49 82.750 Oeimenh. Lin
landre Wesb 0 Dessau. Ga
Löwendr. 012 506 Ot.Atl. Telag.
Mönehbrauh 7 do. Babeock
Patrenhofer 7.7566 0t. Ex. Bgw. V.
Pfefforderg O 10 184.750 00. Nied. Tel.

Sohöned Soh do. Oost. B
Sohultheiss 9 16 267.00bG do. Ostat. GsSpandaver 60 5 115.006 glean i

Viotoria 6 100.106 do. Vebd. kl. 6Aus wi riige do. Asph. Ges

Dan tiger

Booh. Viotor.
Brauh. Mörnb O
Briogorst. Br] 9

dorimunder O 20

do Gasgiohln
do. kisd. Sps
do. Erdöh Königsborn.

do. Gusstkugen
2

25 597.7560 Königsreitſ.
Kördisd. Zok.

Elberf. Farb.

J.Elsbach&c

35 Faſſoaei öro
376. 25h0 fein -Jutesfoldm. 5

Gaggenau
Gasm. Deutr
Gobhard&C0
Gebh&König
Goisw. Eison

IGolsenk. Bw.

do. Gusstahl
Gonseh. Co
Georgs-Mar. 7
do. Vort.-A7
Gord ufRenn
Germania P
Gerresh. Gls.
Gos. f. ol. Vnt.
Gevlsb. H. u0Ot

36iasol. Cem.
Gildemst. C
Girmes 400

Gladb. Woll
6lacenb. &8
Glasm Sehlk
Glaurig. Zek
Glöckaufv.A

6b Goedhart
Görl kisndbd
do. Maschin
Gothaer Wgg 7

Groppin.
Grevendr. a 1
Gritzner M. 1

;16rün&bilfog J
Gr Strohl. C 1
E. Grundlaeh 1
A. Gutmann b

Habrm&6k.
Hacketh. Or.
Haliesohe M

Hamd. E. W.
Hammoersen

141 ovo Handlg. f. Gr.

IHst. Bolleall.
Hannov. Bau

do. immodil
do. Masehin
do. Waggonk.
Harb. Wien 6

62. 90b6 Hark. Bw. StP
do. Brückend
do. do. St. Pr.

3harpen. Bgb.
224 590 llartmann M.
44 596 Hasperkis en
73 6506 Hedwigshött
92. 10b6Heilmann im.

190 25b0 Heinlohm4b
142 096Heinriohsh.
276. Ob Held&rnok.
429.256 Hemmorprtl.

o 149.30bBHerbrand W.
377. 00bBHermannmhl

7 104 50v0 Hiidebrad M.
17 2869.25b G Hilgers Vert.
20 301.25b0Hilpert Arm.
11 152. 6966 Hindr Auffrmn

104.60 b hurseh Kopf.
Hirsohbdg. (d.36 05 500 Höcehst. Fbw.
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15 214 75B Hoffmann St.
O 118.5066Hohbenlohe W

298. 90b6 A. Horch&Cie
166.265bGHotelbetr. Gs
154 0006] do. V.-A
167.006 Hotel Disoh
136 00b6HöxtGodlhVA

14 267.256 HubertusBrk 1
174.500 HumboldtMa) 7
253 10b G Humboldttö 7
148256 Hupfeldl dw 7

258 00b Hotsohenr. P. 7
liseBergdau
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48.50b G Kahla Porz.
.00bG Kaiser Koll.
36 KaliwAsohrs!
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Keoyling& Th.
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Koehlm. Strk
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Kolmar &drd
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